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 Methode für die nahezu vollständige Entschwefelung von Biogas  

 Ziel: Preiswerter, wartungsärmer und effizienter als bisherige Methoden  

 Plasmaverfahren             Dielektrisch Behinderte Entladung (DBE)  

 Die Dissoziation von H2S mittels DBE ist literaturbekannt [1-4]  

 Schwefelwasserstoffreduktion von 100 ppm auf 3,9 ppm (96,1 %)  

 Mögliche Methanzunahme um 1,3 Vol. %  

 Weiterverwertung möglich              Elementarer Schwefel  

 Optimierung der Schwefelwasserstoffreduktion auf nahezu 100 %  

 Energieoptimierung durch verbesserte Plasmaeinstellungen  

 Anwendung des Verfahrens im Betrieb einer Biogasanlage  
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 Alfred Kärcher-Förderstiftung  

 Schwefelwasserstoffreduktion möglich bis 96,1 %  

 Schwefel sammelt sich im Reaktor 

 Ramanmessung des Feststoffs im Reaktor 

 Schwefel fällt elementar aus  

 Biogas-Test-Gas  

 Methanzunahme um bis zu 1,3 Vol. 

               keine Verschlechterung der Gasqualität  

3,13 Ln/min 


